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Ueber Slitzableiter und deren Nutzen

Der Slitzableiter ſchreibt Karl Wellmeier in der Sächſ
landwirthſch Zeitung, iſt eine Vorrichtung welche dazu dient
die zerſtörende Wirkung des Blitzſchlages von Gebäuden
hohen Dampfſchornſteinen die ganz beſonders einer derartigen
Gefahr ausgeſetzt ſind u a m abzuwenden indem ein Theil
der in den Gewitterwolken enthaltenen Elektrizität allmälig
ausgeglichen und ſo entweder eine plötzliche Entladung ver
hindert oder falls eine ſolche dennoch ſtattfindet dieſelbe un
veſchadet des Gebäudes in die Erde geleitet wird Die Auf
gabe des Blitzableiters beſteht hierbei in folgendem Jſt eine
Wolke z B negativ elektriſch ſo ſind bekanntlich alle in ihrer
Nähe befindlichen Gegenſtände Gebäude Bäume 2c poſitiv
elektriſch geladen Dieſe entgegengeſetzten Elektrizitäten ſuchen
nach dem Geſetz daß ungleichnamige Elektrizitäten ſich anziehen
gleichnamige ſich abſtoßen ſich auszugleichen was in der Weiſe
ſtattfindet daß ein ununterbrochenes Ausſtrömen der Elektrizität
an den Spitzen der Blitzableiter vor ſich geht wodurch der
Gefahr eines gewaltſamen Ausgleichs bezw eines Blitzſchlages
ganz weſentlich vorgebeugt wird

Die allmälige Entladung der Wolke durch den Blitzableiterfindet aber nicht immer ſo raſch ſtatt daß bei heftig auf

tretenden Gewittern nicht ein gewaltſamer Ausgleich erfolgen
könnte in ſolchem Falle wirkt dann der Blitzableiter in ſeiner

rn Eigenſchaft als Ableiter indem er den überſpringenden
litz wie ſchon oben geſagt unbeſchadet des Gebäudes zur

v 3 Soll jedoch der Blitzableiter ſeinen Zweck erfüllen
o müſſen

1 Die Zahl und die Höhe der Auffangeſtangen im
rer Verhältniß zur Ausdehnung und Lage des Gebäudes
ehen

2 die Erdleitungen ſo angelegt ſein daß dieſelben in
feuchtes Erdreich endigen und ſelbſt in der trockenſten Jahres
zeit an ihrem Leitungsvermögen nichts verlieren

3 die Leitungen einen Querſchnitt haben deſſen elektriſches
Leitungsvermögen ausreicht ſelbſt die ſtärkſten Entladungen
aufzunehmen

4 Die nothwendigen Verbindungen ſo hergeſtellt und an
gebracht ſein daß durch keinerlei Einflüſſe die Leitungsfähig
keit vermindert wird außerdem ſollen

5 ſämmtliche in den Gebäuden befindliche größere Metall
maſſen in gut leitende Verbindung mit dem Blitzableiter ge
bracht werden

Die Zahl der Auffangeſtangen läßt ſich am beſten nach der
Charles ſchen Regel beſtimmen nach welcher der Halbmeſſer
des Schutzkreiſes gleich der doppelten Länge der Auffangeſtange
iſt Da nun die Auffangeſtangen keine größere Länge als 3 m
haben ſollten ſo betrüge hiernach der Halbmeſſer des Schutz
kreiſes 6 m und der Durchmeſſer deſſelben 12 w

Die Auffangeſtangen können hohl oder maſſiv genommen
werden doch iſt hierbei zu berückſichtigen daß die Verbindung
der Spitze ſowohl als auch die der Leitung mit der Stange
innig und metalliſch rein wird Das Letztere iſt auf die
Dauer bei maſſiven Stangen kaum zu erreichen da alle Ver
bindungen äußerlich angebracht werden müſſen und deshalb
allen Witterungs und ſonſtigen ſchädlichen Einflüſſen aus
geſetzt ſind Anders liegen die Verhältniſſe bei ven hohlen
Auffangeſtangen Syſtem Guillaume hier können alle Ver
bindungen ſo hergeſtellt werden daß ſie im Jnnern des
Rohres zu liegen kommen und daher weder von den ſchädlichen
Gaſen 2c noch von ungünſtigen Witterungseinflüſſen be
einträchtigt werden können

Von dem letzteren Standpunkte aus betrachtet iſt es auch
weſentlich für die Stange eine dauerhafte Spitze zu wählen

ierzu eignet ſich in erſter Linie eine ſolche aus PlatinaJan ig kommen ſilberne oder vergoldete Spitzen zur An

wendung die aber obwohl ſie eine bedeutende Leiſtungsfähig
keit beſitzen zu verwerfen ſind da dieſelben durch Kohlenrauch
und ſonſtige Einflüſſe ſtark oxydiren und in verhältnißmäßig
kurzer Zeit unbrauchbar gemacht werden was bei Platina
nicht zu befürchten iſt da dieſes Metall gegen alle genannten
Einwirkungen vollſtändig unempfindlich iſt und man deſſen
geringem Leitungsvermögen durch entſprechende Größeverhält
niſſe begegnen kann

Zu den Ableitungen welche den Zweck haben die Auffange
ſtangen untereinander und mit den Erdleitungen zu verbinden
verwerthet man am beſten Drahtſeile aus Kupfer die ihrer
Biegſamkeit wegen leicht gehandhabt und in Längen bezogen
werden können die faſt gar keine oder doch nur wenige Ver
bindungen nothwendig machen außerdem kann ſich das Geflecht
bei der Wärme des Sommers ausdehnen und in der kälteren
Jahreszeit zuſammenziehen ohne daß dieſe Raumveränderungauf die Befeſtigung ſtörend wirken würde Maſſiven Kupfer

draht anzuwenden empfiehlt ſich durchaus nicht weil bei den
geringeren Längen von 30 40 m in denen er nur zu haben
iſt viele Verbindungen erforderlich werden und bei dem
Wechſel der Temperatur ſchädliche Verlängerungen und Ver
kürzungen durch Ausdehnen und Zuſammenziehen eintreten
wodurch häufig die Befeſtigungsſtützen der Leitungen gelockert
bezw herausgeriſſen werden

Die Erdleitungen ſind an ihrem unteren Ende mit einer
genügend großen Metallplatte zu verſehen und müſſen wenn
ſie nicht in einen Brunnen Teich oder Fluß uſw geführt
werden können in Grundwaſſer oder wenigſtens in feuchtem
Erdboden zu liegen kommen Sehr gute Erdleitungen bilden
auch die Gas und Waſſerleitungsrohre kann eine derartige
Verbindung hergeſtellt werden ſo iſt die Anwendung einer be
ſondern Erdplatte überflüſſig

Da es nun nicht ausgeſchloſſen iſt daß ein Blitzableiter durch
mechaniſche oder ſonſtige äußere Einwirkungen beſchädigt werden
kann ſo iſt eine Reviſion deſſelben von Zeit zu Zeit dringend
geboten denn wie ſelten genügend berückſichtigt wird es birgt
ein Blitzableiter der nicht in Ordnung iſt eine unberechenbare
Gefahr für Eigenthum und Leben in ſich Dies hat u a die
Regierung des Kantons Zürich zur Herbeiführung eines Ge
ſetzes veranlaßt wonach ſämmtliche Blitzableiter jährlich durch
Sachverſtändige auf ihre Leiſtungsfähigkeit geprüft und vor
gefundene Mängel nach deren Angabe beſeitigt werden müſſen
eine Einrichtung deren Nachahmung zu empfehlen iſt

Wie wichtig die Beſtrebungen ſind durch richtige Anlagenvon Blitzableitern der Menſchen Leben und Eigenthum zu

ſchützen geht aus den ſtatiſtiſchen Aufnahmen hervor durch
welche feſtgeſtellt worden iſt daß die allgemeine Blitzgefahr ſeit
den 50er Jahren auf mehr als das Dreifache geſtiegen und
der angerichtete Schaden durch Blitzſchlag auf jährlich 8 bis
10 Mill M zu veranſchlagen iſt Jn Baiern ſind im Jahre
1888 nach den neueſten ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen 167
Brände durch Blitzſchläge veranlaßt worden im darauf
folgenden Jahre 383 Jm Königreich Sachſen ſind die Ver
hältniſſe noch weit ungünſtiger denn daſelbſt ſind laut amt
licher Mittheilung die Blitzſchläge von 215 in den Jahren
1875/78 auf 621 im Jahre 1889 geſtiegen Es iſt ſonach die
Blitzgefahr bedeutend genug um Anlaß zu geben ſich gegen
dieſelbe nach Möglichkeit zu ſchützen
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Hecken aus Korbweiden Korbweiden eignen ſich vorzüglich
u Hecken Eine Korbweidenhecke iſt billig ſchützt bereits vollan im erſten Ja und wirft große Ertragiſſe ab Nur

eine einzige Pflanze ſchützt als Hecke mehr als die Korbweide der
Weißdorn und zwar durch ſeine Dornen Dagegen dauert es
jahrelang ehe man aus Weißdornen eine Hecke hat abgeſehen
davon daß der Weißdorn in ſchlechtem Boden und rauhem Klima
nicht fortkommt Auch liefert er keinen Ertrag Manche
Sträucher welche zu Hecken verwendet werden z B der Liguſter
und die Haſelnuß haben den großen Nachtheil daß ſie ſich durch
Wurzelausſchläge verbreitern und bald einen Streifen Bodens
wüſt bewachſen Das thut die Korbweide nicht Sie hat gleich
dem Weißdorn nur einen Stamm welcher wenn oben ab
geſchnitten von unten auch Zweige bildet die zum Dichtmachen
der Hecke benutzt werden können Auf Weidenhecken wachſen oben
werthvolle Korbweiden während zwiſchen der Krone und der
Wurzel eine Menge von Bindweiden erzeugt werden Die Arbeit
ur Jnſtandhaltung der Hecke lohnt ſich alſo reichlich Die
nlage geſchieht in folgender Weiſe Jn der Richtung der Hecke

umgräbt man einen Streifen von Meter Breite und
Meter Tiefe Hierauf ſchlägt man in die Heckenlinie armdicke
Holzpfähle 1/2 Meter entfernt von einander ein die mit
Latten wagerecht verbunden werden Es genügt eine Latte wenn
die Hecke nicht höher als 12 Meter werden ſoll und zwar
wird dieſelbe am oberen Ende der Pfähle angenagelt Soll die
Hecke etwas höher werden ſo nagelt man auch in der Mitte der
Pfähle eine Latte auf Nunmehr nimmt man kräftige und lange
Weidenruthen ſteckt ſie der Pfahlreihe entlang 30 40 Centimeter
tief und 8 Centimeter von einander entfernt in die Erde bindet
ſie oben an der Latte feſt und ſchneidet ſie über der Latte ab
Will man von vornherein eine beſonders dichte und feſte Hecke haben
ſo ſteckt man die Ruthen in einem Winkel von 449 und zwar je
eine Ruthe nach rechts und die andere nach links geneigt in die
Erde und kreuzt die Ruthen über einander bis zur Höhe der
oberen Latte Dieſes Verfahren empfiehlt ſich nach dem Prakt
Landw weniger wenn man auf eine große Menge Flecht
material ſieht denn das wächſt an geneigten Pflanzen nicht ſo
ſtark wie an ſenkrechten Die weitere Behandlung der Hecke iſt
äußerſt einfach Jm Spätherbſte nimmt man die Kopfruthen
ſowie die überflüſſigen Seitentriebe ab ſchneidet verdorrte Zweige
aus flechtet Zweige durch etwaige Lücken kurz macht es wie bei
Hecken aus anderem Holze Handelt es ſich darum recht bald
eine ſtarke Hecke zu haben ſo nimmt man auf leichtem ſandigen Boden
die kaspiſche Weide und auf naſſem oder torfigem Boden die
Salix dasyclados Salix purpurea Wünſcht man eine zierliche
Hecke ſo nimmt man die Lorbeerweide eine Weide deren Blätter
ſo groß wie die des Lorbeers jedoch noch ſchöner ſind a
man daß das Weidevieh oder die Rehe die Hecke abbeißen ſo
nimmt man die Purpurweide deren bittere Triebe nicht leicht
vom Vieh oder Wild verbiſſen werden

e

Nervöſe Pflanzen Daß die gegenwärtige Zeit mit ihrem
ſten und Treiben zu einem hohen Grad von Nervoſität gelangt

iſt iſt ſo vielfach erſichtlich und ſo häufig geſchildert worden daß
wir es kaum zu betonen brauchen Sehr vielen aber wird die
Behauptung wunderbar klingen daß es auch eine Nervoſität bei
den Pflanzen giebt Freilich werden die Pflanzen nicht wie wir
armen Menſchenkinder durch Sorgen und Kummer aus ihrer
Ruhe geſtört weil ſie nervenlos ſind Aber neuere Unterſuchungen
haben gezeigt daß man Pflanzen ſo nervös machen kann als
wären ſie mit Nerven verſehen Die Momente nun welche das
Gemüth der W herabdrücken ſind Ueberreizung und

ſchlechte Ernährung enn die glühende Sonnenkugel am Horizont
untertaucht legen manche Pflanzen ihre während des Tages offen
gehaltenen Blätter zuſammen begeben ſich gleichſam zur Ruhe
um am nächſten Morgen wenn die alles belebende Feuerkugel
wieder emporſteigt ihre Blätter wieder zu entfalten Zu dieſen
Pflanzen gehören z B der Klee die Akazie die Sinnpflanze die
jungen Blätter der Bohne Setzt man Tulpen oder Crocus dem
Lampenlicht aus ſo öffnen ſie ſich und reizbare Pflanzen ſchließen
wie Naturforſcher beobachtet haben bei eintretender Sonnen
finſterniß ihre Blätter um dieſe beim Hervortreten der Sonne
wieder zu entfalten Merkwürdig iſt das Verhalten des auſtraliſchen
Süßklee s die Seitenblätter deſſelben ſchwingen während des
Tages auf und nieder und verbleiben während der Nacht in Ruhe
Werden ſie in einen dunklen Raum gebracht und auf dieſe Weiſe
abſichtlich eingeſchläfert ſo kann man ſie durch künſtliches Licht
wieder aufwecken ſelbſt in der Nachtzeit alſo das Licht an und
für ſich iſt der gteiz welcher bei dieſen Pflanzen Leben und Tod
hervorruft Intereſſant iſt die Beobachtung daß Chloroform
oder Aetherdämpfe auf reizbare Pflanzen ebenſo lähmend wirken
wie auf Thiere und Menſchen Die r z B fängt bei
längerem Aufenthalt in Chloroformdampf an in ihrer Entwickelung
ſtehen zu bleiben und zu kränkeln und geht ſchließlich zugrunde
Und was die Nervoſität durch ſchlechte Ernährung anbelangt ſo

werden die Pflanzen aus deren Erdreich auf chemiſchem Wege
das Eiſen gewonnen iſt blaß und wie die Botaniker analog den
Medizinern ſagen bleichſüchtig begießt man ſie wieder mit eiſen
haltigem Waſſer ſo ſchwindet die Bleichſucht und die Pflanze
ewinnt ihre friſche grüne Farbe zurück Bekanntlich iſt dasEiſen ein ſehr wichtiges Mittel bei Behandlung bleichſüchtiger

Perſonen Daß ſchlechter magerer Voden ſchlechte Pflanzen
liefert iſt eine allbekannte Thatſache aber es iſt erſt eine neu
gemachte Beobachtung daß auf ſchlechter Erde wachſende Sinn
pflanzen ſo empfindlich werden daß der leiſeſte Luftzug oder
Windſtoß ihre Blätter ſchließt während dies bei gut ernährten
derartigen Pflanzen nicht der Fall iſt Gerade ſo iſt es beim
Menſchen Kräftig genährte Menſchen ertragen häufig ohne jeden
Schaden einen Sturm während ſchwächliche Perſonen oft von
dem leiſeſten Winde eine Erkältung mit nachhauſe bringen

Der Gewürzſtrauch Calyeantbus praeeox Wenn die
Februarſonne kaum imſtande iſt die Kätzchen der Weiden hervor
zulocken da öffnen ſich bereits die gelben innen braunen Kelche
dieſes japaniſchen Gewürzſtrauches und verrathen ſeine Gegen
wart durch den ſüßen würzigen Duft der den dicht um die
blätterloſen Zweige ſitzenden Blüthen entſtrömt oft ehe man ihn
zu Geſicht bekommt Jm ſüdlichen Europa iſt er eine faſt überall
und immer gern geſehene Zierde der Gärten und er genießt dieſe
ihm zutheil werdende Bevorzugung nicht mit Unrecht denn hier
beginnt ſein überaus reichliches Blühen ſchon mit dem Blätterfall
und dauert unbekümmert um Schnee und Eis deren es auch im
Süden manchmal giebt bis zum Austrieb der Blätter dierent grün ihn auch eines Platzes im Garten werth erſcheinen
ießen ſelbſt wenn ihm das Blühen zu ſo ungewohnter Zeit und

der köſtliche Duft mangelte den die Natur hier ſo reichlich gegeben
zu haben ſcheint um die wenigen um dieſe Zeit fliegenden Jnſekten
von weiter Entfernung anzulocken Jn Deutſchland hat ſich dieſer
ſchon ziemlich verbreitete 4m hohe Strauch bisher als winter
hart erwieſen man thut jedoch gut ihn im Winter mit leichter
Reiſigdecke vor zu frühzeitiger Entwickelung der Knoſpen beiwarmem ſonnigem Wetter zu ſchützen die ſonſt durch die gewöhn

lich noch nachfolgende Kälte Schaden nehmen

Wie bringt man junge Obſtbäume bald zu reichem
Fruchtanſatz Eins derjenigen Faktoren welche die Obſtbaum
zucht am meiſten mit hintenan hält iſt der Umſtand daß es zu
lange dauert bis die Bäume zu tragen beginnen Es hat das
ſeinen Grund darin daß der Trieb in der Jugend ein ſehr
kräftiger iſt daher kein Fruchtholz ſondern nur Triebholz ge
bildet wird Oft vergehen 15 und mehr Jahre bis auch erſteres
in genügender Weiſe zur Ausbildung gelangt Um dem abzu
helfen empfiehlt ſich das nachſtehende Verfahren Jm 4 bis
6 Jahre nach dem Auspflanzen werden dem jungen Baum im
Herbſt die Spitzen der Hauptwurzeln abgeſchnitten am be
quemſten indem man einen Graben um denſelben zieht die ſo
geſtutzten Wurzeln ſind im nächſten Frühling nicht imſtande
gleich derart zu ernähren daß er wie im Vorjahre ſtarke 8triebe machen kann ſondern die Triebe werden nur ſchwä üch

Mittlerweile verwachſen die Wunden der geſtutzten Wurzeln und
werden an denſelben eine Menge kleiner Wurzeln gebildet Dieſe
ſind wieder imſtande dem Baum größere Mengen von Nähr
ſtoffen zuzuführen namentlich dann wenn der Graben der beim
Abſchneiden der Wurzeln gemacht wurde mit Kompoſt gefüllt iſt
was ſtets zu empfehlen oder vielmehr nothwendig iſt damit das
Verfahren ſeinen Zweck voll erreicht Die kümmerlichen Triebe
des Frühjahrs treiben infolge des plötzlichen ſtarken Saftſtromes
ihre Seitenaugen aus und bilden Fruchtholz welches ſchon im
nächſten Jahre reichen Fruchtanſatz zeigt Selbſtredend dürfte
ſein daß derart behandelte Bäume ſtärker und reicher gedüngt
werden müſſen als andere denn ihr Wurzelnetz wird auf eine
geringere Bodenfläche beſchränkt und es werden große Anſprüche
an die Leiſtung des Baumes geſtellt Hat ein ſo behandelter
Baum erſt einmal reichlich Frucht getragen ſo wird auch weiter
regelmäßig das nöthige Fruchtholz gebildet

Hauswirkhſchaft Geſundheitspflege
Die Wickersheimer ſche Konſervirungsflüſſigkeit wird

wie folgt bereitet Man löſt 100 g Alaun 25 g Kochſalz 12 g
Salpeter 60 g Pottaſche und 10 8 arſenige Säure in 3000 g
kochenden Waſſers auf Dieſe Löſung läßt man abkühlen und
filtrirt ſie Dann werden zu je 10 I der neutralen farb und
geruchloſen Flüſſigkeit 4 1 Glycerin und 1 1 Methylalkohol zu
geſetzt Sollen Präparate fpäter trocken aufbewahrt werden ſo
legt man dieſelben je nach ihrer Größe 12 Tage in die
Flüſſigkeit nimmt ſie dann heraus und läßt ſie an der Luft
trocknen Bei dieſer Behandlung bleiben die Bänder der Skelette
die Muskeln ſowie Käfer Krebſe uſw weich und ſo beweglich
daß man an denſelben die natürlichen Bewegungen vornehmen
kann Hohlorgane z B Lungen müſſen bevor ſie in die
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Sollen thieriſche Körper längere Zeit liegen bleiben ehe ſie zu
wiſſenſchaftlichen Zwecken benutzt werden ſo genügt ein Ein
ſpriten der Flüſſigkeit Das telleins erſcheint dann noch
nach Jahren beim Einſchneiden friſch Das friſche Ausſehen kann
den ern z erhalten bleiben wenn man dieſelben unter
möglichſt luftdichtem Verſchluſſe aufbewahrt Zum wirklichen
Einbalſamiren wird dem Körper die Konſervirungsflüſſigkeit ein
geſpritzt und ſelbiger dann einige Tage in die Flüſſigkeit gelegt
abgerieben getrocknet in ein mit der Flüſſigkeit angefeuchtetes
Leinen oder Wachstuch gehüllt und darauf in einem luftdicht
ſchließenden Behälter aufbewahrt Die ſo präparirten Körper
behalten ihre Form Farbe und Biegſamkeit ſodaß nach Jahren
noch wiſſenſchaftliche und ſonſtige Unterſuchungen daran vor
genommen werden können ſowohl Fäulniß wie übler Geruch
werden völlig vermieden Naturw Wochenſchrift

l

Bereitung von Erdbeerlikör Guter Erdbeerlikör gehört
z den feinſten Tafellikören die wir beſitzen allein ſeine Her
tellung erfordert auch mehr Sorgfalt als die der anderen Frucht

liköre Das feine Aroma iſt äußerſt empfindlich und flüchtig ein
Preſſen der Beeren Gähren des Saftes Anwendung von Metall
efäßen oder andauerndes ſtarkes Erwärmen ſchließt die Her
tellung eines hochfeinen Erdbeerlikörs aus Die ganzen Beeren
werden mit feinſtem hochgradigem Spiritus extrahirt und dem
Extrakt eine heiß bereitete und wieder erkaltete Zuckerlöſung zu
z4ept dann etwas Johannis und Himbeerſaft zugeſetzt un e

ärt Sollte noch eine intenſivere rothe Farbe erwünſcht ſein
ſo ſetze man etwas CochenilleExtrakt zu

e

Kalmuswein Die Kalmuswurzeln werden in kleine Stückchen
zerſchnitten und in guten ſtarken Wein gethan wobei dasQuantum derſelben ch nach Geſchmack richtet auch kann man

noch grüne Wallnüſſe dazu thun die dann ebenfalls zu zerkleinernſind Das Ganze wird in Flaſchen gefüllt und iſt nach einer
Woche ſchon zum Genuß fertig Statt Wein kann man auch
Branntwein benutzen und erhält dann Kalmusbranntwein Beide
Getränke gelten als magenſtärkend

Pikantes Gericht zum Butterbrot 2 ausgewäſſerte
Heringe und 4 Sardellen werden gewaſchen entgrätet und ge
hackt auch 23 Stückchen Gewürzgurken mit folgender Sauce
zuſammengerührt 1 Löffel Senf 1 Löffel Provencer oder
Mohnöl 2 Löffel Eſſig womöglich Drogen oder Gewürzeſſig
1 Löffel Fruchtſaft oder Gelée und falls die Sauce zu dick iſt
etwas Waſſer Nun wird dieſelbe abgeſchmeckt und gut durch
einander geſchwenkt in Kryſtallaſſietten mit Kapern und Citronen
ſcheiben garnirt und zu Weißbrotſchnittchen gegeſſen

Herſtellung von Bau de Cologne Wenngleich die
kölner Firmen die Vorſchriften für die Herſtellung des echten
Kölniſchen Waſſers noch immer geheim zu halten gewußt haben
ſo kennt man doch die Beſtandtheile im großen ganzen und es
gelingt ſehr gute Jmitationen herzuſtellen Eine ſehr gute Zu
ſammenſtellung iſt z B die nachſtehende Nelkenöl Rosmarin
öl Pomeranzenblüthenöl Bergamottöl Citronenöl und Meliſſen
ſpiritus werden zu gleichen Theilen gemiſcht Theil Lavendel
öl zugeſetzt und das ganze mit der 15 fachen Menge des reinſten
Weingeiſtes der nur zu haben iſt vermiſcht Die Miſchung
bleibt dann einige Tage ſtehen damit ſie klar wird und ſorg
fältig abgegoſſen werden kann

7

Zwiebelſaft als Leim Häufig kommt es in der Werkſtatt
im Laden oder im Hauſe vor daß auf Metallgegenſtände Zettel
geklebt werden müſſen Dazu nimmt man nun immer Kölner
Leim Dextrin oder ſonſtiges Klebemittel Gar oft muß man aber
ſchon nach kurzer Zeit die Erfahrung machen daß ſich das Papier
von dem Metall losblättert und abfällt Beſſer hierzu iſt Zwiebel
ſaft und auch recht bequem da ja ſtets Zwiebeln im Hauſe vor
räthig gehalten werden Wenn z was häufig vorkommt ein
Zinkgegenſtand mit einer Marke Zettel uſw aus Papier verſehen
werden ſoll ſo wäſcht man zuerſt den Gegenſtand mit einer Löſung
von Waſchſoda ab und ſtreicht dann den Zwiebelſaft darauf Das
Papier wird dann aufgedrückt und nach dem Trocknen iſt es un
möglich dieſes von dem Metallgegenſtande loszumachen

v

Die Zahl der antiſeptiſchen Mittel iſt wiederum um eins
vermehrt worden Die Empfehlung neuer Mittel pflegt immer
der beſte Beweis für die Thatſache zu ſein daß die bisher be
kannten und benutzten nicht allen Wünſchen und Anforderungen
genügen So iſt es auch mit den antiſeptiſchen richtiger geſagt

a ehe h h e et
vernichtende Wirkung beſitzt für Menſchen unſchädlich und
für alle der Desinfektion anwendbar t Ein oder derandere Fehler haftet der Harbolſgurg dem Sublimat der Salicyl
und Borſäure dem Kreolin und wie ſie alle heißen an Der
Wunſch nach einem idealen Desinfektionsmittel iſt deshalb in den
Kreiſen der Aerzte ſehr lebhaft da ſie es ſehr nothwendig ge
brauchen Bisher at keines der Mittel das gehalten was von
ſeinen Entdeckern r wagen worden iſt Jn der Praxis

haben ſich meiſt bald die Nachtheile des Gebrauchs herausgeſtellt
as neueſte Antiſeptikum wird daher erſt einer ernſten Prüfung

unterzogen werden müſſen ehe ein endgiltiges U über ſeinenWert Wat iſt Die bisherigen Berichte lauten günſtig Es
iſt von der chemiſchen Fabrik Schülke Mayr in Hamburg ber
eſtellt und hat den Namen Lyſol erhalten Es iſt eine dunkelGrhune klare Flüſſigkeit von öliger Konſiſtenz und riecht nach

Theer mit dem es als Steinkohlenprodukt den gleichen Urſprung
hat Jn deſtillirtem und kalkarmem Waſſer löſt es ſich völli
klar dagegen in dem gewöhnlichen kalkhaltigen Brunnen un
Leitungswaſſer mit einer leichten Trübung die indeß die
desinfizirende Wirkun i beeinträchtigt Das Lyſol hat die
ſchätzenswerthe Eigenſchaft beim Verreiben auf den Händen unter
Schaumentwickelung zu ſeifen und macht daher die Seife welche
für die jeder Desinfektion vorhergehenden Reinigung bisher noth
wendig war überflüſſig Allerdings hat ſich auch bereits eine
Schattenſeite dieſes Vorzuges Sag nämlich Hände und

nſtrumente werden durch das Lyſol ſo glatt daß man Mühe
at etwas damit feſtzuhalten und dergleichen Die antiſeptiſche
irkung des Lyſols iſt eine ſehr ſtarke Nach den Prüfungen

von Prof Schottelius Direktor des hygieniſchen Jnſtituts in
Hofrath Engler von der Decben Hochſchule inh u a übertrifft es in dieſer Hinſicht v das Karbol

und Sublimat Es tödtet ſelbſt die widerſtandsfähigſten Keime
B Milzbrandbacillen in bis 1proz Löſungen in wenigenHeinuten ab Derx hauptſächlichſte Vorzug des Lyſols iſt nun

ſeine einheitliche Verwendbarkeit welche z B dem Sublimat
abgeht das da es eine Queckſilberverbindung iſt zur Desinfektion
der metalliſchen Jnſtrumente nicht benutzt werden kann weil ſieſonſt amalgamirt würden Das Lyſol iſt in gleicher Weiſe oder
höchſtens mit einem Unterſchiede in der Konzentration der Löſung
für die Desinfektion der Haut der Wunden der Jnſtrumente
Verbandſtoffe u dergl zu verwerthen Was die Frage der
Unſchädlichkeit anlangt ſo iſt ſie wenngleich das Lyſol weit
weniger gefährlich als Karbol und Sublimat iſt doch nur eine
relative Denn ein abſolut ungiftiges Arzneimittel giebt es
überhaupt nicht in der beſchränkten Anwendung kann aber jedes
unſchädlich gemacht werden ſodaß ſeine gute Wirkung nicht be
einträchtigt wird Ein Vorzug des Lyſols iſt ſchließlich noch
ſeine Billigkeit

2

Alkoholgenufz der Kinder Die ſo oft behauptete und ebenſo
oft beſtrittene Thatſache datz ſchon geringer Alkoholgenuß für
das zarte Kindesalter gefährlich iſt und ebenſo wie der Genuß
anderer erregender Getränke Kaffee Thee im Kindesalter häufig
die Grundlage zu ſpäteren nervöſen Störungen legt beſtätigt
eine Beobachtung des Prof Dr Demme die wir der Zeit
ſchrift für Schulgeſundheitspflege entnehmen Es handelte ſich
um einen körperlich zarten fehr intelligenten zehnjährigen Knaben
Der ängſtliche Vater gab dem Kleinen nachdem dieſer eine nur
leichte Halskrankheit durchgemacht hatte zur Stärkung mehr
mals täglich anfangs ein Schnapsgläschen ſpäter noch größere
Mengen eines ſtarken Weines vorzugsweiſe Malaga Wegen
einer ungefähr ſeit zwei Monaten allmählich hervortretenden
Abnahme des Gedächtniſſes ſuchten die Eltern einen ärztlichen
Rath nach Die Angaben gingen dahin Es handle ſich um ein
ſehr auffälliges Fehlen des Erinnerungsvermögens in dem Sinne
daß der Knabe oft ſeinen Namen nicht mehr angeben könne ent
fernte Verwandte nicht wiedererkenne und hin und wieder den
einfachſten täglich gebrauchten Gegenſtänden nicht mehr die
richtige Bezeichnung zu geben im ſtande ſei Nachfragen ergaben
daß keine erhebliche Belaſtung der Familie vorlag ſowie daß zwei
Geſchwiſter des Kranken ſich geiſtig und körperlich regelmäßigentwickelt hatten Der Knabe hatte feit nunmehr zwei Monaten

täglich zur vermeintlichen Stärkung 150 250 g Malagawein er
halten Als man jetzt jegliche r alkoholiſcher Getränke
unterließ erholte er ſich nach 6 bis 8 Wochen vollſtändig dasGedächtniß kehrte ganz allmählich bis zur gewöhnlichen Stärke
wieder Noch einmal hatte der Vater ſpäter dem Knaben in der
hartnäckigen Annahme einer ſtärkenden Eigenſchaft geiſtiger Ge
tränke mittags und abends ein Weinglas Bier gegeben jedoch
ſchon nach 2 bis 3 Wochen wurde wieder eine deutliche Abnahme
des Gedächtniſſes und Herabſetzung der geiſtigen Fähigkeiten be
merkt die ſich erſt wieder hoben als dem Alkoholgenuß gänzlich
ein Ende gemacht wurde
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Bearbeltet von E Schallopp
Aufgabe Nr 497
Von G Sad in in Berllg

Deutſcher Wochenſchach
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Weiß zieht an und ſetzt im 3 Zuge matt

Partie Nr 363
Erſte Partie des Wettkampfes Geſpielt zu Berlin am 13 /16 Juni 1891

unregelmäfſzige Eröffnung
S Sch allopp A Walbrodt

1 e2 64 c72 ä2 d 149475
3 Sbl 3 e7 eSgl f3 Lfs b4
L d3 d56 Le 898 167 Lo4 d3 8b8 47

8 O0 0 847 89 8c3 e2 8t8610 8f3 e5 Lb4 d
11 f2 4Das weiße Spiel verdient jetzt den

Borxzug

11 e e e Du 0712 Se2 g3 De7 b
13 8Se5 Dbö7D h 44 würde eine Figur koſten

14 Leſ es Da4d5 15 Laß
h7 g6 16 Sc4 d Kes d47
17 8d46 c bezw 15 Daß

4 16 Da h7 17 Le3c Bfö h 18 Tal di b7 bö
19 Täl e14 Sg3 hb5 8f6 h5

15 Ddl b5 f7 t5Schwarz thäte hier beſſer zu rochtren
Fehlerhaſt dagegen wäre Läb f4
wegen 16 L43 g6 f7 17 Le
t 4 De7 4 18 Dh5 c5 womtitt

Weiß entſcheidenden Vortheil erlangt
16 Tfl 3Schwarz darf nun nicht roch ren

wegen 17 Tf3 h3 16 g2 g4 er
chten wegen 16 O nicht be
onders empfehlenswerth

16 Le8 d717 Lel d2 bAuf 17 0 tann 18 La2a5 b7 b 19 Sc4 b a7 b
20 La a Kes b8 21 T3 b3
mit ſtarkem Angriff die Folge ſein
Schwarz erhält dann allerdings mit
21 Kbs a7 22 La5 böDe7 b 23 Tb3 b Ka724 Laß Sg6 4 Turm Läufer
und Springer für die Dame und einen
Bauern doch dürfte der weiße Bouer
ſpäter gefährlich werden Weiß be
abſichtigte übrigens die lange Rochade
einfach mit 18 g2 g3 zu beantworten
um ſpäter nach Du5äs h3 bezw
Tf3 e3 nebſt Dhö e2 einen Angrtff
auf den Damenflügel zu eröffnen

18 d43 45 O 00Bei eb d5 19 Sc4 d De7
d 20 Tal el verliert Schwarz
die Rochade

19 45 e6
Dies ergiebt einen ſichereren Vor

theil als das zum 17 Zuge angedeutete
Manöver 19 Ld2 a5 c

19 e Là7 e6Falls Lä7 cb ſo 29 Lä3 5
Leb f3 21 e6 e7 T748 47
22 Dh5 3 Sg6 e7 23 Lä2
as Do7 b 24 Sc4 d46 Dbs
d6 25 Tal d1 bezw 22 La6

e7 23 Lä2 a b7 b 24 Tal
d Ths d48 25 Td 47 T47 26 Df3 a8 De7 b8 27 Lt5

47 Kos 28 Das Ke748 29 804
20 L43 5 Le6 1521 Dh5t Kos b22 Df 5 Kbs a823 Sc4 46 T48 46
24 Ld42 03 T25 Ta el ch 0426 Tf3 f2 Th8 d48
27 f4 f5 8g6 e728 Dg4 g7 745
29 TI2 e2

Mit 29 fö 6 war die Partie
hier ſehr ſchnell gewonnen

Do78e7 5
Weiß konnte den Bh7 unbedenklich

nehmen u31 e
32 Dgbö 4

Der Führer der weißen Steine hatte
den vorhergehenden Damenzug nach
g5 in der Abſicht gethan h7 h6 mit
32 Tel di zu beantworten Er
nahm davon Abſtand weil ihm nach
32 T48 d 33 L42 el a7ab nicht Des 8 wegen 34 Dg5

34 Dg5 g8 Kas a7
35 Te2 es die Fortſetzung Doch
bedenklich erſchien doch hätte er in
dieſem Falle mit 36 Tes as Ka7

37 Dgs eön Kbö ne5 bezw
Kbö b5 38 a2 a4 falls Sfo
d6 ſo 38 Deb6 d Kbé b5
39 a2 a24 38 Tas c8 Koch
b5 39 a234 oder auch 37 Dg8
d8 Td4I d48 falls Kbö bö bezw
e6 cö ſo 38 a2 a reſp Tas
c8 2c 38 Lel f2 Kbbö e739 Lf2 6 entſcheidenden Vortheil
erlangt Schwarz konnte aber ſtatt
35 Deo5 2 weit beſſer Doch
es und auf 36 Dgs 7 dann wieder
Des 725 ziehen

a7 a
33 Te2 e5 Td48 45
31 Teö es T35 Tes äs T7Td1
36 h2 h3

Jn dieſer Stellung wurde die Partte
am 13 Junt abgebrochen indem der
Führer der ſchwarzen Steine ſeinen Zug

B ain verſchloſſenen Coupert dem Schieds

Poter 87 Kicht üderAm 1 T e n S
legt

Derſelbe Zug bildete T
e gerignetſte itungs

3 b6 h38 Tel Kas 4789 Df4 b8 Ka7 b40 Tes e Tud5h d8
Falls 8t5 ds ſo 41 a 75
42 Das nebſt 43 Le
c

41 Db8 be 7Kb6 e6 kann 42 B Kehß
43 Te6 e5 T46 45 44 Des

e 41 KbGöb b5 ſogar42 a2 a Kb5äs a4 43 Das
es Deos ch 44 Teb e5 bezw
43 b7 b 44 Teb6 el zurFolge haben

42 Te6 d6 Des 46

Aſſeſſor Kunze Zörbig
Berlin

en det im 36 Zuge mit Remis

850 49 PasAuf e3 Das dös St
45 Kg3 h4 Kbö

840 46 Kh4 h5 8f5e
e

46 Kh4 h6 Koh d45
47 Lm h9 rz i i
54 KI4 15 a656 s557 c a5 34
58 b2 3 ca59 c2 b3 a4 b369 a2 b3 Aufgegeben

Kleine Mittheilungen
Sagalefſchachbund Auf der am 14 Juni zu Löberitz abgehaltenen TI

Bundesverſammlung wurde beſchloſſen den nächſtjährigen Kongreß in
Zerbſt abzuhalten und die Zuſtimmung des Zerbſter Schachtlubs durch den Draht
eingeholt Jn den Turnieren wurde bis Weitternach
meiſten Stichpartien mußten durch das Loos entſchieden werden Als Sieger
waren folgende Herren zu verzeichnen m
Seiferhe ld Görzig Roſenbaum Deſſau im II Hauptturnier Lederer

Mitternacht und länger gekämpft die

I Hanptturnier Teichmann Halle

Zörbig Zirkenbach Halle Dr Den icke DSeſſau jm I Nebenturnier Jötze
Halle Berger Quellendorf Krauße jun Löberitz im II Nebenturnier
Hochheim Zörbig Phillips Halle Thiemann Zörbig im freien Turnier

m Wettkämpf Schallopp Walbrodt wurde die erſte Partie
oben unter Nr 363 mitgetheilt von Schallopp gewonnen die zweite am

17 Juni geſpielte ein Vierſpringerſpiel in welchem Walbrodt den Anzug hatte

Des Homonym Falte

Für die Redaktion verar wortlich Hermann Jordan in Halle

Räthſel
Charade

Von s in Halle
Zweiſilbig

1 Silbe
Ein edles Thier werd ich von Knaben

Ganz primitiv improviſirt
Und muß dann jenen Namen haben
Wie er dem Durchſchnitt ſtets gebührt

2 Silbe
Naht ein Komet am Himmel droben

84 künden Krieg in hellem Schein
ch werde glanz und lichtgewoben

In dem Gefolge meiſtens ſein

Das Ganze
Dem Paſcha iſt das Ganze Zeichen

Daß hohes Anſehn er errang
Der Großherr ſelber wird s ihm reichen
Um zu erhöhen ſeinen Rang

Steigerungs Räthſel
Von W H in Halle

Der erſte Fall
Tönt überall
Bei hellem Gläferklang
Und fröhlichem Geſang
Wo Herzen ſich gefunden
Jn harmlos frohen Stunden

Erſtrebenswerth
Und viel begehrt
Der zweite Fall ſich zeigt
Doch hat man ihn erreicht
Stets neu danach zu ſtreben
Wird oft zur Qual im Leben

Ein Städtelein
Am fernen Main
Der dritte Fall uns nennt
Es herrſchte ſchlimmes Regiment
Als dort vor langen Jahren
Geſiegt des Tilly Schaaren

Auflöſungen folgen in nächſter Nummer

Auflöſungen der Räthſel in voriger Nummer

Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle g d S
m
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